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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Harald Meußgeier und 
Fraktion (AfD) 

Folgen und Auswirkungen des Windkraftausbaus auf Bodentemperaturen und lo-
kale Strömungssysteme ermitteln 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, eine unabhängige Studie in Auftrag zu geben, 
um die Folgen des ideologisch forcierten Windkraftausbaus auf Bodentemperatur und 
lokale Strömungssysteme zu ermitteln. 

 

 

Begründung: 

Bereits im Jahr 2018 belegte eine Studie einen direkten Zusammenhang von negativen 
lokalen Klimaeffekten und Windkraftnutzung in den USA.1 Dabei kommen die Wissen-
schaftler zu dem Ergebnis, dass Windkraftanlagen zu einer signifikanten Erhöhung lo-
kaler Temperaturen beitragen. Dabei weisen die Forscher explizit nach, dass die Er-
wärmung insbesondere bei hohen Anlagen und zu Nachtzeiten besonders stark aus-
fällt. 

Nach den Ergebnissen der Forscher übersteigt die gemessene Erwärmung der Luft die 
im besten anzunehmenden hypothetischen Fall vermiedene Erwärmung durch verrin-
gerte Emissionen erheblich. Damit bescheinigen sie der Windkraft wesentliche negative 
Effekte auf das lokale Klima, die während der maximalen Nutzungsdauer einer Wind-
kraftanlage nicht kompensiert werden können. 

Die Ergebnisse legen nahe, dass sich bei einer Übertragung der Berechnungsgrundla-
gen auf Deutschland die negativen Klimaeffekte erheblich verschärfen. Grund dafür ist, 
dass der Strombedarf pro Flächeneinheit in Deutschland über sechs Mal größer ist als 
in den USA. Weiter ist zu berücksichtigen, dass im Jahr 2023 bereits 26,8 Prozent der 
Bruttostromerzeugung in Deutschland auf Windkraft entfielen, Tendenz stark steigend.2  

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse unterschiedlicher Studien lässt sich ableiten, 
dass der derzeitige Ausbaugrad der Windkraft in Deutschland unter Umständen auch 
Einfluss auf Strömungssysteme wie reibungsfreie Höhenwinde haben kann. Vor einem 
weiteren forcierten Ausbau der Windkraft ist es daher unerlässlich, die Faktenlage ge-
nauer zu beleuchten und negative Sekundäreffekte der Windkraft auszuschließen. 

 

 

 

                                                           
1 https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S254243511830446X 
2 https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostrom-

erzeugung.html 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S254243511830446X
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostromerzeugung.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostromerzeugung.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Harald Meußgeier 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 19/3811 

Folgen und Auswirkungen des Windkraftausbaus auf Bodentemperaturen und 
lokale Strömungssysteme ermitteln 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. Dr. Ingo Hahn 
Mitberichterstatterin: Marina Jakob 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht 
befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 15. Sitzung am 14. No-
vember 2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Alexander Flierl 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind offensichtlich alle Fraktio-

nen. Gibt es einzelne Gegenstimmen? – Das ist nicht der Fall. Stimmenthaltungen? – 

Auch nicht. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, gemäß § 42 Absatz 2 Satz 2 unserer Geschäftsord-

nung finden Begründung sowie Aussprache zu einem Wahlvorschlag nur statt, wenn 

zwei Fraktionen dies beantragen oder die Vollversammlung dies beschließt. Im Hin-

blick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4, Wahl eines Vizepräsidenten und Wahl 

einer Schriftführerin des Bayerischen Landtages, hat die AfD-Fraktion eine Begrün-

dung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame Aussprache beantragt. Hierüber 

soll auf Antrag der AfD-Fraktion in der Vollversammlung eine Entscheidung herbeige-

führt werden. Ich lasse daher nun über diesen Antrag abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache zu 

den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und einer Schriftführerin im Hinblick auf 

die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU-Fraktion, FREIE WÄHLER, 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und SPD-Fraktion. – Gibt es Stimmenthaltungen? – Das 

ist nicht der Fall. Dann ist dieser Antrag hiermit abgelehnt.
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Harald Meußgeier und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/3811, 19/4395 

Folgen und Auswirkungen des Windkraftausbaus auf Bodentemperaturen und  
lokale Strömungssysteme ermitteln 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold
Abg. Prof. Dr. Ingo Hahn
Abg. Florian von Brunn
Abg. Tanja Schorer-Dremel
Abg. Jörg Baumann
Abg. Martin Stümpfig
Abg. Marina Jakob
Abg. Anna Rasehorn



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 8 auf:

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Harald Meußgeier 

und Fraktion (AfD)

Folgen und Auswirkungen des Windkraftausbaus auf Bodentemperaturen und 

lokale Strömungssysteme ermitteln (Drs. 19/3811)

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. 

Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten 

Fraktion.

(Unruhe)

Der erste Redner ist Herr Abgeordneter Prof. Dr. Ingo Hahn für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Ich möchte um etwas Ruhe bitten. Ich bitte Sie außerdem, Platz zu nehmen.

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Werter Herr Vizepräsident, meine geschätzten Damen und 

Herren! Mit diesem Antrag möchte die AfD-Fraktion erreichen, dass die Staatsregie-

rung eine unabhängige wissenschaftliche Studie zu den Auswirkungen und Folgen 

des Windkraftausbaus durchführen lässt. Dabei soll es um zwei Faktoren gehen, näm-

lich die Bodentemperatur und die Strömungssysteme, Stichwort Wind.

Bereits im Jahr 2018 wurde in den USA eine solche Studie durchgeführt. Die USA 

sind manchmal schneller und besser und haben auch den nötigen Willen dazu. In die-

ser Studie wurden lokale Temperaturen untersucht. Dabei war besonders auffällig, 

dass die Erwärmung besonders bei großen Windkraftanlagen und signifikant häufig in 

der Nacht auftrat. Ich habe zufällig ein wissenschaftliches Paper dabei. Die Studie 

hieß "Climatic Impacts of Wind Power" von Miller und Keith. Ich zitiere auf Englisch 

den ersten Satz, der in diesem Summary steht: "We find that generating today’s US 
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electricity demand […] with wind power would warm Continental US surface tempera-

tures by 0.24ºC."

Daran sehen Sie, die Amerikaner haben nachgewiesen, dass Windkraftanlagen die 

Bodentemperatur erhöhen. Das ist genau das Gegenteil von dem, was unsere CO2-

Jünger hier im Bayerischen Landtag immer verlangen. Sie wollen Windkraft, um die 

Steigerung der Erdtemperatur auf 1,5 Grad zu deckeln. Genau das Gegenteil ist hier 

der Fall. Deshalb sagt die AfD: Wir brauchen mehr unabhängige Studien, damit wir 

endlich einmal wissenschaftlich fundiert Bescheid wissen, was hier passiert.

(Beifall bei der AfD)

Windkraftanlagen verursachen klimatische Effekte, und zwar durch den Entzug kineti-

scher Energie, was zu einer Verzögerung des Windes führt. In der Nordsee stehen die 

Offshore-Anlagen in einer Reihe. Der Wind kommt an, und durch die Anlagen wird ihm 

Energie entnommen. Der Wind verlangsamt sich. Das hat nicht nur lokale, sondern 

auch überregionale Effekte. Das bedeutet, auch der Temperaturaustausch in der Flä-

che wird damit gehemmt.

Interessant ist, dass es dafür auch praktische Beispiele gibt. Ich beziehe mich auf das 

Deutsche Weininstitut. Die Winzer in Deutschland machen Versuche mit kleinen Wind-

rädern. Sie wollen mit diesen Windrädern den Frost aus ihren Rebzeilen herausbe-

kommen. In der Nacht sind die kalten Temperaturen natürlich am Boden; denn kalte 

Luft fällt nach unten. Mit den Windrädern wird die Luft verwirbelt, um wärmere Luft-

massen auf den Boden zu bringen und damit Bodenfrost zu verhindern. Bei großen 

Anlagen ist dieser Effekt wahrscheinlich noch viel größer.

In der Agrikultur kann es also zu starken negativen Auswirkungen kommen. Denken 

Sie an unsere Bauern in Franken und Mittelfranken. Diese Gebiete sind ohnehin sehr 

niederschlagsarm. Die Wirbelschleppen liegen zum Teil bis zu drei Kilometer hinter 

den Windrädern. Durch sie wird die bodennahe Grenzschicht verwirbelt und die 

Feuchtigkeit vom Boden in die höheren Schichten befördert. Damit geht die Feuchtig-
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keit für die Ackerflächen verloren, wodurch die Bauern und im Endeffekt natürlich die 

Produktivität dieser Flächen für den Bürger geschädigt werden.

Mit dem vorliegenden Antrag wollen wir in die politischen Echokammern, in denen 

stets behauptet wird, dass diese Effekte unbedenklich seien, eindringen. Gerade die 

Staatsregierung und ihre grünen Helfer hier vorne, die immer wieder die Idee des 

menschengemachten Klimawandels in den Vordergrund rücken, sollten an neuen wis-

senschaftlichen Erkenntnissen zur Windkraft interessiert sein. Hier werden sie vermut-

lich eher fündig als bei den weit hergeholten CO2-Argumentationen, die allesamt auf 

wissenschaftlichen Annahmen basieren und nicht auf real messbaren wissenschaftli-

chen Ergebnissen, wie sie wir von der AfD fordern.

(Anna Rasehorn (SPD): So ein Quatsch!)

Es ist bezeichnend, dass sich die Altparteien so sehr vor einer simplen Studie über die 

Auswirkungen der Windkraft auf die Bodentemperatur und die Strömungssysteme 

fürchten, dass sie diesen Antrag im Ausschuss ablehnen mussten. Aber eines möchte 

ich Ihnen sagen: Die Mehrheitsmeinung in der Wissenschaft dreht sich. Wir wollen 

eine unabhängige Studie, damit Habecks Golferfreunde davon überzeugt werden, 

dass Wissenschaft etwas anderes als CO2-Politik ist. Meine Damen und Herren, stim-

men Sie diesem Antrag zu.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Es liegt die Meldung zu einer Zwischenbe-

merkung vor. – Dazu erteile ich Herrn Kollegen Florian von Brunn von der SPD-Frak-

tion das Wort. Bitte schön.

Florian von Brunn (SPD): Herr Prof. Hahn, nachdem Sie hier immer mit Ihrer angebli-

chen wissenschaftlichen Reputation hausieren gehen, möchte ich gerne von Ihnen 

wissen, von wem diese Studie gemacht worden ist. Ist es eine Lobby-Institution, oder 

stammt sie aus dem rechten Dunstkreis, in dem Sie sich bewegen? Wie ist die Studie 

nach international gültigen wissenschaftlichen Standards evaluiert worden, und wie oft 
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ist sie zitiert worden? Sie kennen ja das ganze Prozedere. Legen Sie einmal offen, wie 

valide die von Ihnen zitierte Studie ist.

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Geschätzter Herr von Brunn von der SPD in der letzten 

Reihe, ich wiederhole das gerne für Sie. Die Studie stammt von Miller und Keith. Das 

sind zwei Wissenschaftler, die diese Studie in einem Peer-reviewed Journal veröffent-

licht haben. Ich habe es dabei. Interessanterweise arbeiten diese beiden Wissen-

schaftler an der Harvard Universität in Cambridge. Das ist eine renommierte Universi-

tät. Vielleicht haben Sie davon schon einmal gehört.

Sie können davon ausgehen, wenn ich hier etwas zitiere, hat das immer einen wissen-

schaftlichen Wert. Diese Publikation gibt es seit über sechs Jahren, auch wenn Sie 

davon noch nichts gehört haben.

(Beifall bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Die nächste Rednerin ist 

Frau Abgeordnete Tanja Schorer-Dremel für die CSU-Fraktion.

Tanja Schorer-Dremel (CSU): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen 

und Kollegen, werte Gäste! Wir haben hier über einen erneuten Versuch der AfD-Frak-

tion zu diskutieren, die Energiewende in Deutschland mit haltlosen Behauptungen und 

scheinwissenschaftlichen Argumenten zu torpedieren. Der vorliegende Antrag fordert 

weitere Studien zu den vermeintlich negativen Klimaeffekten der Windkraft, ein Antrag, 

den wir von der CSU entschieden ablehnen. Er wurde auch von allen Fraktionen im 

Ausschuss mehrheitlich abgelehnt, außer von den Antragstellern.

Vielleicht ganz kurz zur wissenschaftlichen Faktenlage, die sehr klar ist: Liebe Kolle-

ginnen und Kollegen, es gibt umfassende wissenschaftliche Studien zur Thematik der 

mikroklimatischen Auswirkungen von Windkraftanlagen, sowohl national als auch in-

ternational. So viel zur Mehrheitsmeinung einer einzigen Studie.
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Der aktuelle Forschungsstand – erster Punkt – zeigt eindeutig, dass die behaupteten 

negativen Klimaeffekte in der Größenordnung, wie die Windkraft in Bayern geplant ist, 

nicht signifikant sind. Die AfD stützt sich auf eine einzige Studie aus dem Jahr 2018 

und konstruiert daraus eine Bedrohung für das Klima. Damit wird bewusst ignoriert, 

dass die lokalen Temperaturveränderungen geringfügig und zeitlich begrenzt sind, so 

die Studien. Ein großräumiger Einfluss auf das Klima wurde nicht nachgewiesen. 

Außerdem liegt laut der Studien die durch Windkraftanlagen verursachte Erwärmung 

weit hinter der Klimabelastung durch fossile Energieträger.

Diese Debatte ist ein weiterer Beleg dafür, dass es der AfD nicht um wissenschaftliche 

Erkenntnisse geht, sondern darum, Verunsicherung zu schüren und vor allem die 

Energiewende zu diskreditieren.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Lassen Sie mich noch einen Punkt nennen: Die Windkraft ist als unverzichtbarer Bau-

stein unserer Energiewende zu sehen, und Bayern setzt auf eine sichere, nachhaltige 

und unabhängige Energieversorgung. Dafür ist Windkraft ein zentraler Bestandteil. 

Während die AfD von vermeintlichen Erwärmungseffekten spricht, ignoriert sie die 

echten Klimaschäden, die durch Kohle- und Gasverstromung entstehen.

Ein aktuelles Beispiel aus meinem Stimmkreis zeigt, dass die Energiewende vor Ort 

aktiv vorangetrieben werden kann. Genau vor einer Woche hat Staatssekretär Gott-

hardt in Zusammenarbeit mit den Bayerischen Staatsforsten und den Stadtwerken 

München dort eine Fläche für neue Windkraftanlagen bereitgestellt – gemeinsam mit 

den Menschen vor Ort, die sich seit Jahren intensiv mit erneuerbaren Energien be-

schäftigen.

Ich möchte aber auch darauf hinweisen, dass wir die Sorgen der Bürgerinnen und 

Bürger ernst nehmen müssen. Der aktuelle Unmut über die geplanten Windvorrangge-

biete im Rahmen der Umsetzung des Wind-an-Land-Gesetzes des Bundes zeigt, dass 

nur im Dialog mit den Gemeinden eine Lösung gefunden werden kann. Wir als CSU 
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setzen auf eine Energiewende mit den Menschen, nicht gegen sie. Deswegen brau-

chen wir eine große Transparenz.

Jetzt der dritte Punkt: Überflüssige Studien sind reine Steuergeldverschwendung; 

denn Ihr Antrag ist nicht nur wissenschaftlich unbegründet, sondern auch eine unver-

antwortliche Verschwendung von Steuergeldern. Es gibt bereits fundierte Forschun-

gen zu den Auswirkungen von Windkraftanlagen auf das Mikroklima. Deswegen 

wären weitere Studien redundant und eine reine Geldverschwendung. Wir müssen – 

und darauf muss man den Fokus setzen – die Energiewende effizient vorantreiben, 

statt unnötige Gutachten zu finanzieren, die lediglich als Vorwand für klimapolitische 

Rückschritte dienen sollen. Bayern braucht eine verlässliche Energiepolitik, keine ide-

ologischen Scheindebatten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, Fazit: Wir als CSU stehen für eine zukunftsfähige 

Energiepolitik, die auf Innovation und Nachhaltigkeit setzt. Der Antrag der AfD ist ein 

durchschaubarer Versuch, die Windkraft schlechtzureden und den Ausbau erneuerba-

rer Energien zu blockieren. Erneut lehnen wir diesen Antrag entschieden ab.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Frau Kollegin, es liegt eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung des Kollegen Jörg Baumann von der AfD-Fraktion vor. – Sie 

haben das Wort.

Jörg Baumann (AfD): Sehr geehrte Frau Kollegin, ich habe nur eine ganz kurze 

Frage. Es geht um das 1,5-Grad-Ziel. Die Erwärmung soll nicht mehr als 1,5 Grad be-

tragen. Die Frage ist, von welcher Gradzahl auszugehen ist, wenn sich das Klima nicht 

um 1,5 Grad steigern soll. Ganz einfach.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Frau Kollegin.

Tanja Schorer-Dremel (CSU): Herr Kollege, wenn wir uns hier mit Studien beschäfti-

gen, dann gehe ich davon aus, dass bei einem Wissenschaftler wie Herrn Hahn ein 
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Student, der eine Arbeit abgibt, die sich auf eine einzige Studie bezieht, wissenschaft-

lich nicht bestehen kann.

(Zurufe von der AfD)

Ganz ehrlich, diese Zahl werden die Wissenschaftler festlegen und nicht wir Politiker.

(Lachen bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Nächster Redner ist für die 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN der Kollege Martin Stümpfig. Herr Kollege, Sie 

haben das Wort.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolleginnen 

und Kollegen! Der Antrag von der AfD verdeutlicht aufs Neue, wie wissenschaftsfeind-

lich diese Partei ist. Die zitierte Studie zeigt auf, dass in einem lokal sehr eng begrenz-

ten Bereich – Frau Schorer-Dremel hat es gerade schon erwähnt – bei bestimmten 

Wetterlagen teilweise bodennahe Erwärmungen auftreten können; aber nur lokal sehr 

eng begrenzt und auch nur sehr kurzfristig. Überregional hat es keinen Einfluss.

Kolleginnen und Kollegen von der AfD, wenn Sie die Studie zu Ende lesen würden, 

dann hätten Sie das schon erkannt. Die fossilen Energien sind es, welche die Erdat-

mosphäre überhitzen, und die Windkraftanlagen tragen zur Reduzierung bei Überhit-

zung bei. Dieser Effekt ist der entscheidende und bei Weitem stärker. Das ist auch das 

Fazit der Studie. Der Antrag von der AfD ist Humbug und entbehrt jeglicher Grundla-

ge.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Auf Basis von derart falschen Argumenten wollen Sie von der AfD alle Windräder in 

Deutschland abreißen, die mittlerweile ein Drittel der Stromerzeugung liefern. Sie wol-

len alles abreißen und uns in die Fänge von Putin treiben. Das ist eine Gefahr für un-
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sere Energieversorgung. Das ist eine Gefahr für unser Klima, aber auch für unsere Si-

cherheit und für unsere Demokratie. Wir sagen ganz klar Nein.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Es sind die fossilen Energien, die unser Klima überhitzen. Das sind Kohle, Öl und 

Gas, und aus diesen Energieträgern müssen wir aussteigen, und zwar so schnell wie 

möglich. Mich freut es sehr, dass wir mittlerweile aufgrund dessen, was die Bundesre-

gierung mit Robert Habeck geleistet hat, auf einem sehr guten Weg sind, dass wir 

einen starken Ausbau erneuerbarer Energien haben, dass die dreckigen Technologien 

immer weniger auf den Markt kommen.

Mich freut es sehr, dass morgen, Donnerstag, um 23:59 Uhr das letzte Kohlekraftwerk 

in Bayern vom Netz geht.

(Zuruf von der AfD: Zolling ist das modernste Kohlekraftwerk in Europa!)

Das Kraftwerk Zolling wird abgeschaltet, und das ist ein Riesenerfolg für die Energie-

wende.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Das Kraftwerk Zolling hat eineinhalb Millionen Tonnen CO2 pro Jahr produziert. Jedes 

Jahr! Jetzt brauchen wir es nicht mehr.

(Widerspruch bei der AfD)

Das Kraftwerk Zolling ist viel zu unflexibel. Bis dieses Kraftwerk hochfährt, wird es gar 

nicht mehr gebraucht.

(Widerspruch bei der AfD)

Wir brauchen hochflexible Kraftwerke, wie zum Beispiel Batterien- oder Gas- und 

Wasserstoffkraftwerke, weil es nur noch darum geht, die Lücken von Sonne und Wind 

zu schließen. Das sind die Träger unserer Energieversorgung der Zukunft. Die Kohle-

Protokollauszug
42. Plenum, 19.02.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 8



kraftwerke sind dafür zu unflexibel, Atomkraftwerke erst recht. Die Zukunft gehört den 

erneuerbaren Energien.

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung vor. – Das Wort hat der Abgeordnete Jörg Baumann von der 

AfD-Fraktion.

Jörg Baumann (AfD): Herr Kollege, auch an Sie die ganz einfache Frage: Von wel-

cher Gradzahl ist auszugehen, wenn sich das Klima nicht um 1,5 Grad erwärmen soll? 

Geben Sie einfach nur die Gradzahl an. Sie wollen die Erwärmung auf 1,5 Grad be-

grenzen. Sagen Sie jetzt einfach nur die Gradzahl, von der ausgegangen wird.

Martin Stümpfig (GRÜNE): Ich habe es verstanden. Sie können gerne einmal in die 

Statistiken blicken. In Bayern haben wir aktuell eine Durchschnittstemperatur von 

10,27 Grad. Das kann ich Ihnen sogar bis auf die zweite Kommastelle sagen. Wir hat-

ten vor 100 Jahren noch eine Durchschnittstemperatur von 7,5 Grad in Bayern. Wenn 

Sie es ausrechnen, sehen Sie, dass wir in Bayern jetzt schon bei 2,8 Grad Erwärmung 

liegen. Die 1,5 Grad werden anhand einer weltweiten Durchschnittstemperatur bemes-

sen.

Wenn Sie ein bisschen wissenschaftliches Verständnis hätten, könnten Sie sehen, 

dass zur weltweiten Durchschnittstemperatur einfach 1,5 Grad dazugezählt werden. 

Wir in Bayern haben diesen Wert schon überschritten. Das können Sie einmal dem Vi-

zeministerpräsidenten Aiwanger erklären. Er hat im Wirtschaftsausschuss gesagt: Die 

ganzen Prophezeiungen der Klimawissenschaftler sind doch gar nicht eingetreten. – 

Mit ihm haben wir wirklich einen Klimawandelleugner.

(Beifall bei den GRÜNEN – Lachen bei der AfD)

Ich bin heute noch davon geschockt, was Wirtschaftsminister Aiwanger im Ausschuss 

gesagt hat.
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Nächste Rednerin ist die 

Kollegen Marina Jakob für die Fraktion der FREIEN WÄHLER. Sie haben das Wort.

Marina Jakob (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Liebe AfD, Sie fordern in Ihrem Antrag, dass die Staatsregierung eine 

Studie in Auftrag geben soll, um die Folgen des katastrophalen Windkraftausbaus auf 

Bodentemperatur und auf lokale Strömungssysteme zu ermitteln. Sie begründen das 

mit einem über sechs Jahre alten Artikel in der Zeitschrift "Joule". Was steht in dem 

Artikel? – Ich sage es Ihnen, weil Sie anscheinend nicht verstanden haben, was darin 

steht. Ich werde es Ihnen auf Deutsch sagen, weil es vielleicht an Ihrem Englisch liegt.

Die Autoren Miller und Keith gehen von folgendem Szenario aus: Der gesamte Strom-

bedarf in den USA würde vollständig mit Windenergie gedeckt werden. Betrachtet wur-

den damals die Temperaturen von bestehenden Windparks in Texas und in Iowa in 

Bodennähe. Wir reden von riesigen Windfarmen, von mehreren Hundert Windrädern 

auf einer Fläche in Texas. Unter dem Link, den Sie in Ihrem Antrag angegeben haben 

– herzlichen Dank dafür –, schreiben die Autoren des Beitrags eine ganze Reihe von 

Gründen, warum dieses Ergebnis nicht eins zu eins auf andere Regionen, wie hier in 

Deutschland, übertragbar ist.

(Zuruf von der AfD: Darum wollen wir ja die Studie!)

Zum Wichtigsten: Die Autoren schreiben in der Studie ganz klar: Windenergie führt der 

Atmosphäre nicht mehr Wärme zu. Ich wiederhole es: Windenergie führt der Atmos-

phäre nicht mehr Wärme zu. Das ist auch logisch; denn was passiert bei einem sich 

drehenden Windrad? – Durch die vom Windrad verursachten Turbulenzen kann kalte 

Luft vom Boden aufsteigen und sich oben mit der wärmeren Luftschicht durchmischen. 

Dadurch kann die wärmere Luft in die untere Schicht, und die Temperaturen steigen 

etwas an. Oben wird es etwas kühler. Es ist lediglich eine kleine Umverteilung der 

Luftschichten. Dieser Effekt, wie Sie ihn angesprochen haben, Herr Prof. Hahn, tritt 

fast nur nachts ein, weil es dort am Boden wärmer ist.
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(Widerspruch bei der AfD)

Das betrifft nur die kleinen Flächen und nur den unmittelbaren Umkreis. Einer der bei-

den Autoren, Lee Miller, betont übrigens selbst in der Zeitschrift "Physics Today" im 

August 2020: Es geht beim Effekt der Windräder lediglich um das Durchmischen von 

Luftschichten.Dieser Mechanismus sei vollkommen unabhängig von den Mechanis-

men des Klimawandels. Dass es im direkten Umkreis von Windrädern in Bodennähe 

etwas wärmer ist, ist im Übrigen wirklich ein alter Hut, und das macht man sich in 

manchen Gegenden – wie Sie schon gesagt haben – beim Weinanbau und bei Obst-

plantagen zunutze. Auch ich kann hier ein Bild hochhalten, wie das aussieht.

(Die Rednerin hält ein Bild hoch)

Um Weinreben vor Frost zu schützen, werden in Kanada bereits seit den späten 

1990er-Jahren Windräder eingesetzt. Das kanadische Landwirtschaftsministerium be-

richtet bereits 2010, dass zu diesem Zweck in Ontario fast 500 Windmaschinen betrie-

ben wurden.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Windmaschinen oder Windräder?)

In Westaustralien kommen Windräder beim Avocado-Anbau als Frostschutz zum Ein-

satz.

Zusammenfassend kann man also sagen: Auf das globale Klima haben Windräder 

überhaupt keinen Einfluss, und der kleinteilige, lokale Effekt ist seit Jahrzehnten bes-

tens bekannt und wird in der Landwirtschaft auch genutzt. Eine Studie seitens der 

Staatsregierung ist deswegen absolut nicht notwendig. Sie verschwendet nur unnötig 

Steuergeld, und deswegen lehnen wir den Antrag ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN, der CSU und den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Frau Kollegin. – Nächste 

Rednerin ist die Kollegin Anna Rasehorn für die SPD-Fraktion.
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Anna Rasehorn (SPD): Sehr geehrtes Präsidium, liebe Kolleg:innen der demokrati-

schen Fraktionen! Uns liegt heute wieder einmal ein Antrag vor, der eine Studie zu 

den angeblich negativen Klimaeffekten der Windkraft fordert. Allein in der Begründung 

wird schnell klar: Hier geht es nicht um Wissenschaft, und hier geht es auch nicht um 

ernsthafte Forschung. Es geht allein darum, Zweifel zu säen. Dabei ist die Faktenlage 

klar. Schon eine kurze Google- oder Faktenchecker-Anfrage seitens der Antragstel-

ler:innen hätte klargemacht: Es gibt bereits zahlreiche Untersuchungen zu dem 

Thema. Meine Vorredner:innen haben es gesagt: Das Max-Planck-Institut, der Deut-

sche Wetterdienst, die Universität Leipzig – alle stellen klar: Es gibt keinerlei Beweise, 

dass Windräder das Wetter oder das Klima wesentlich beeinflussen.

Besonders peinlich ist: Die AfD führt eine Studie aus den USA von 2018 an. Auch dar-

auf sind die Vorredner:innen schon eingegangen. Selbst die Autoren sagen in der Stu-

die selber, dass Windenergie langfristig umweltfreundlicher ist als fossile Brennstoffe. 

Die Studie selbst wurde schon 2018 von vielen Expert:innen kritisiert und infrage ge-

stellt. Ich zitiere Prof. Mark Z. Jacobson von der Stanford-University, der diese Studie 

als zu hundert Prozent falsch bezeichnet. Das hat auch eine Studie 2020 aus Tsche-

chien noch einmal verdeutlicht.

Noch deutlicher wird es bei dem angeblichen Einfluss auf Windströmungen. Der re-

nommierte Forscher Dr. PD Axel Kleidon hat im Jahr 2023 gezeigt: Selbst bei einem 

massiven Ausbau der Windkraft auf 200 Gigawatt – das war das vereinbarte Ziel von 

uns – bis 2050 wären nur 2,4 % der durch Reibung verlorenen Windenergie durch die 

Windkraftanlagen beeinflusst. Das ist ein zu vernachlässigender Wert. Es gibt also kei-

nerlei signifikanten Einfluss auf das Wetter oder gar das Klima. Auch das werfen Sie 

ganz gerne einmal durcheinander.

Kurz gesagt: Der Antrag fordert eine Untersuchung, für die es schon längst For-

schungsgelder gibt. Dafür sollen wir unsere Steuergelder hergeben. Das Problem der 

Antragsteller:innen ist nicht, dass es keine Erkenntnisse gibt,
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(Gülseren Demirel (GRÜNE): Ja!)

sondern dass ihnen die Ergebnisse einfach nicht passen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Also lassen wir uns von dieser Scheindebatte bitte nicht aufhalten. Die Energiewende 

– Frau Schorer-Dremel hat es schon sehr deutlich gesagt – ist notwendig, sie ist 

machbar, und sie wird von den Demokrat:innen auch durchgeführt. Deshalb lehnen wir 

den Antrag entschieden ab.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank. – Weitere Wortmeldungen 

liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist hiermit geschlossen, und wir kommen zur Ab-

stimmung. Der federführende Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz empfiehlt 

die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die CSU-Fraktion, die FREIEN WÄHLER, die SPD-Fraktion und BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN. Gibt es Stimmenthaltungen? – Nein. Dann ist dieser Antrag abgelehnt.
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